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Aur einem &ag $ zrauenfeld Ü  6 Wiärz 1524 Nagten einige Zhurgauer
SGemeinden jie würden bloß weltlicher Schulden S Schneidern, Schuh-
madhern und jJonjtigen Handwerkern na onfianz DOr DaS ge Sericht

NDelanat erden Die uldner Ddann gebannt 0 WwWerde Die (3 ‚ver)dlagen
unDd Der Sotie8&dien eingeliellt 10 Daß 400—500 YMenidhen Ddarunter leiden
müllen“ (© 260) (dif auf Der Hand daß Dderartige Ysorjäle in Diejer
Zeit DEr allgemeinen Unbotmäßigleit Die bilHSfliche QSewalt berhaßt maden &.mußten und mande gu Die e1fe Der firliqdhen SOpbolition J0gEN, Ddie jonit Dden
Neuerungen enig Sympathie entgegenbrachten Wielleicht DdaS hbedeutendite Hinder»
nie Der Neform jeDD Die unaufhörlidhen Steuerforderungen Der ober=
rheini}den KirHenfürfien, ein Übel DaS 100 mıf Dden Jahren NUr verJOlimmerte
und 10 nufe Klagen über DeEN en bi)j  1  en Steuerdruck hervorriel , daß
Diele DIE Aahlung verweigerten und Die ilfe Der weltliqen Öobrigfkeit anriefen

ennn Die in Der Yiyrrede in YNuslicht geftellte Mrbeit über Die beiden nächiten
HUNbilHÖTe Sobann ee3ze unDd CHriloph Miegler DIe aleiche SGründlichkeit,
arhel und Ddas oleiche rubhila unDd achlich abwägende Uriteil aufweijt, DUr
die 100 DaS borliegende Yerk 4 vorteilhalter eije au&8&zeichnet , Ddann (önnen

Wilhelm Kraßwir e NULr mit HreWdEN earüßen.
Diıe urchführung der eformatıon der ehemalıgen

freıen Reichsstadt Weißenburg uf Grund archi-
valıscher Quellen dargeste Von arl Rıed (Hıstorısche For
schungen und Quellen Herausgegeben vVon ()  Ö (  e C  C

e ST 80 München und Freising 1915,
aLlLierer. 4.50

YDie e1de Der DDN Vrofelor Schlecht neugegrünDdeten ammlung „HiftorijhHe
yorjunNgeEN und Quelen“ eröffnet Rarl teD mit einer ehr danten&werten 3U»
jJammenfaljenden Studie über Die Durqlährung Der eformation in Weißenburg )8)
NMa einer [urzen Sinleitung über DIeE ir Vage DEr VOLr Ddem Cinjegen
Dder Nejormation gebt Der Berfaller im erlen Kapitel Dden Sründen nad, Die in

Aueipenburg Die religiö)e Yeuerung herbeiführten. YBie Dei bielen andern Städten
ind Die treibenden Urjachen nicht 9 ebr aquf religiö)em al8 vielmehr au politt)dhem
Sebiet Der Uneinigfkeit DEr HeichHS1iÄdte mit Dem Widzejandbi)Mof in
rein welilichen Angelegenheiten Den nächiten Anlap gaben DIe Streitigkeiten
Der mit Dem ür  1901 Sabriel DDN Der 107 weigerfe die S
Der ta an Stele Der zerftörien NaqgDda errichtete Marienkapelle {011=
jefrieren, eil DIe DIE angeblid Dort vorgeJallenen under iH getwinn»
Jüchtiger Yeile Qu8&;unüßen Unaüniligen Sinfluß au Die fir Haltung
Der Dürger übte Ddas benadbarie lolter zburg aus Ddejjen njal)en Ddurch
ren ärgerlichen X.ben8&wanDdel einen ein DeS AUnitopes jür Die magegen
1lDeien Aug Die Stadigeijilichkeit an niqQt alweg auf Der Höhe iOre: Bes
ruje un» Q alt voll;ählig Die Schwenkung in Yuther8 Aager m1 DBrach
DoCch DEr Stadtpfarrer YMilinderlein NO in jeinen en agen mit jeinen eiligen
Milidhten nNndem ]  € 19 SANUAT 1526 DDOLC Dem Kat rIien und um OSex
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jHattung Dder VBerehelihung mit feiner Haushälterin erJuchte, mDas ibm DEne eifere:
ewilligt wurde. Der Dur|Olagendfie Srund zum Anlhluß Weißenburgs an
Ddie EUCTUNG ilt 3weifel8o0  e in Dem el  (3 DEr benadbarien Sitände Juchen,
namentliqh IDAr DdaS Yorgehen Hürnberas Jür Die Teinen Kei in ranlen
tonangebend. 1eD jaßt das SGejamtergehbnis Diejes iie in Die Orfie 3U>
Jammen : „Sunere8 NeEN, gegründet aur Unzufriedenheit mit Dem Hergebrachter,
äßt bei Yeipendburg nicht nadweijen“ &} 16) Hei DEr urqfiührung DEL
Keformation ging Der at ım großen und ganzen mit äßigung Wert, IwWie
namentlid) jein Verhalten beim Vießitreit unD ım Sireit um Ddas RKarmeliter-
Mofter zeigt, Na einer furzen DMarlegung über Die Haltunag DEr in
den SGlaubdensftreitigfeiten Der Cvangeli)lhen untereinanDder WwWerden zum Schluß
die Schicfjale Weißenburgs im DYDreißigjährigen Kriege geiireift, Der an Ddem
protelantiidhen Charalter Dder A mebhr nDderte. Die aus Den eriten
arQivalijcdhen uelen und einer au8&gedehnten Kıteratur i öpfende Studie zeicHNEet
119 au& Durch ihre vornehme Sachliqhfkeit. Sin Jorgjältiges Yiamenregijier erleichtert
den Sebrauch, MWilhelın Kraß
Adelige und Klerıker traßburgs ochschulen 1m

Jahrhundert Von Dr. Gass. (47 Straßburg 1917,
Kommissionsverlag Von Le Roux Co M ‚[L

u Straßburg Dejlanden ehedem zwei HodhiqQulen nebeneinanDder, eine atbo-
N  e, Ddem Bilho} qge  rige, Die bi&g 1773 DON e)ullen geleite wurde, und
eine yroteltaniijdhe, DIie DEr Sta ehörte YÖıie atriıle Der 11ädiiHeN Ho
ußle (1621—1793) ı DON Mrofejjor Rnod herausgegeben worden. on DEr
Di  {ichen atbt NLr eine, noch unveröffentlichte Hand)Arift, Die DON 1710
1702) bi8s 1790 rel und im Straßburger Mrielterjeminar verwahrt 1D
ine Vergleichung Diejer YWiatrifeln erga einige merfwürdige Al)ADHEN ; Katho-

Adelige aleichzeitig — beiden ochihulen mmatrikuliert. Sinzelne
adelige Stijtsherren madten ihr vorgelriebenes zweijähriges8 Studium nicht an
Der bi  en YAntftalt, OnNdern Der NÄdii)HeEN. Katholijche RYeriter hHörten
VBorlejungen A Der Juriı)iildhen alu Der {tädtijcdhen ule. Dr Sar
bietet zunäch!t ein WVerzeichnis Der aqdeligen Seiltlicdhen, Die e  z einer Der beiden
HodOIHUlen immatrikfuliert aren ; Dann eine Der bürgerlidhen erifer, Die
Q  > Dder proteltantiidhen ule udierten ; endlich eine SZujammen]ielung Der
aqdeligen Vaien, Die Der bildhö  en Anftalt ihre Hildung empfingen. es
ONDder$8 wertboll jind Die Nacdhrichten über die Seben8Ichidjake Der einzelnen,
bejonDder& üUber Deren irfen nad ihrem Abaange DDON Straßburg. Yian Neht
nicht UUr viele eruhmte Adel8geichlechter DeES in Straßburg Der=»
freien , ondern aud) au& zranlen , Schwaben , Aheinland, WWeftfalen
Straßburg hat den Sprengeln Datel, Straßburg, Tournai, Yürzburg BilhHöfe
egeben in alphabeti)dhes YNamenverzeichni8 erleichtert DIie enüßung Der mit
bieler orgafjalt unDd reichem Berttänonis au&gearbeiteten , au au&=
geliatieten Scohrilt. t19 Hraungberager


